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41. Mediationsforum am 04.03.2013
Themen der Mediationsvereinbarung

„Was alle angeht,

können nur alle lösen!“
Friedrich Dürrenmatt, in: Die Physiker
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Denkmal = SenStadt, Bezirksämter mit
unteren Denkmalbehörden: Treptow-
Köpenick, Neukölln, Friedrichshain-
Kreuzberg, Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf,

Zuständigkeiten am LWK
Von wem braucht es was für eine gute Kommunikation
und Bürgerbeteiligung nach der Mediation?

Wasserqualität =
SenGuv, Untere
Wasserbehörde /
Berliner Wasserbetriebe

Schifffahrt =
WSA Berlin

Uferbereich = Eigentümer =
WSA Berlin, Bezirksämter mit
Tiefbau- und Grünflächenamt:
Treptow-Köpenick, Neukölln,
Friedrichshain-Kreuzberg,
Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf

Fuß-/ Radwege / Straße =
SenStadt und Bezirks-ämter
mit Tiefbau- und
Grünflächenamt: Treptow-
Köpenick, Neukölln,
Friedrichshain-Kreuzberg,
Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf, Senat

Lärm und Emissionen =
Ordnungsämter der
Bezirke, Senat, ZSUK,
WSP, Polizei

Kampfmittel =
WSA Berlin,
Senat
Eigentümer,Gewässerbett =

WSA Berlin

Brücken =
WSA Berlin (2),
SenStadt (35),

Medientrassen: Strom, Wasser,
Gas, U-Bahn =
E-on, BEWAG, VBB, DB, BVG
etc.
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Einleitbauwerke
= Berliner
Wasserbetriebe

Natur = WSA Berlin, SenGuv,
Bezirksämter mit
Grünflächenamt / Untere
Naturschutzbehörde: Treptow-
Köpenick, Neukölln,
Friedrichshain-Kreuzberg,
Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf
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Das öffentliche Interesse
Welche Themen werden von Stakeholdern am Landwehrkanal
eingebracht?

Wer Ziel / Interessen Befürchtungen

Bevölkerung /

Anwohner

Städtebauliche Aufwertung, attraktiver und grüner

Lebensraum

nur singuläre Betrachtung, fehlende Ganzheitlichkeit, Bau- und Schiffahrts-

emissionen, Bevorzugung von Singulärinteressen, Planungsunsicherheit und

Kostensteigerung, bauliche Verzögerungen, Mangel an Transparenz über

Verwaltungshandeln und deren Entscheidungswege, mangelnde

Qualitätssicherung und Projektcontrolling; Rückfall in alte Verhaltensmuster

Politik Bürgerfreundliche Politik, attraktiver Wirtschaftsstandort und

Lebensraum, Ökologie und städtebauliche Visionäre,

erfolgreiche Leuchtturmprojekte

Öffentlich ausgetragenes Gezänk mit oder von Anspruchsgruppen, Kostenexplo-

sion und finanzielle Überlastung bei schwachen öffentlichen Haushalten, Plan-

ungsunsicherheit, terminliche Verzögerungen im Projektverlauf, negative Presse

Interessensverbände /

Aktionsbündnisse

Erhaltung und Aufwertung des Standortes / Lebensraumes,

Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen, reibungsloser

Projektverlauf, rechtzeitige Information

Planungsunsicherheit, Terminverzögerungen, Nichteinhaltung von Zusagen,

Bevorzugung von Singulärinteressen, mangelnde Transparenz über Entschei-

dungswege, willkürliches Verwaltungshandeln

Umweltbewusste Berücksichtigung von Umweltinteressen,

Projektverbesserung, Einsatz innovativer Methodenansätze

und umweltfreundlicher Materialien, Umsetzung von

Erlässen des BMVBS

Bevorzugung kurzfristig kostengünstiger Aspekte und Wahl des einfachsten

Weges des Verwaltungshandelns, mangelnde Transparenz über Entschei-

dungsfindungen, Handeln nach dem Motto: „Haben wir immer so gemacht, ist

nicht unsere Zuständigkeit“, Ignoranz gegenüber Neuerungen wie z.B. den Öko-

Erlässen und dem Erlass „Gute Bürgerbeteiligung“ – Handbuch BMVBS

Verwaltungen /

Institutionen

Verwaltungskonformes Handeln innerhalb der bestehenden

Strukturen, keine Veränderungen, Einhalten der besteh-

enden Zwischenverwaltungsmodalitäten

Mehr Aufwand an Ressourcen (Mensch / Kosten), Veränderungen ohne genaue

Handlungsanweisungen, externe Kontrolle, Bürgerbeteiligung und Kommunik-

ation auf allen Planungs-, Umsetzungs- und Unterhaltungsebenen

Medien „Medial attraktive“ Baustelle, vielfältige Themen um eine

Baumaßnahme, einfacher Zugang zu Informationen und

Ansprechpartnern

„Reine Ingenieurbaustelle“ ohne medialen Sexappeal, Übersetzungsbedarf für

schwer verständliche Architektur-, Ingenieur- und Verwaltungssprache, kein oder

nichtmedientauglicher Ansprechpartner
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Unterhaltungskonzept 2013 und Folgejahre
Landwehrkanal gemäß WSV-Routine (SB 2 und ABZ 2)

Welche Themen sind wann kommunikationsrelevant?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 12

Taucheruntersuchung

Peilungen

Echolot-Peilung (SB 2, SB 3 mit MS Waschbär)
Rahmenpeilung (ABz 1x März) und Stangenpeilung (Bedarf BWI, ABz 1x Herbst)

auf der gesamten Kanallänge besonders nahe Brücken

Bauwerksinspektion (BWI-Ufer) nach VV WSV 1116 und 2101

Beginn der BWI-Ufer LWK in 2011
Fertigstellung bis Ende 13. KW 2013

10

VegetationsperiodeVegetationsfrei = Bauphase Vegetationsfrei =
Bauphase

Aktualisierung
der BWI

2009/2010
Vermarkung

(externe Taucher)

2011
BWI Video

(externe Taucher)

2014 Schäden SK4
mit WSATaucher

Auswertung BWI, SK4=>SK3 durch geeignete Maßnahmen
z.B. Steinwalzen, (Teil- und Voll-) Sperrungen, Tonnen…

Im Rahmen der BWI: Aufsichtsfahrten durch ABz 1x jährlich

Mit fachlichem Input von SB 2 und ABZ Neukölln
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 12

Weiteres

Landseitige Absperrungen ( Übersicht vorhanden, wöchentliche Kontrolle SB2=>Protokoll)
Wasserseitig: Einengung der Fahrrinne z.B. Urbanhafen =>Tonnen
Sperrung von Wasserflächen (gelbe Tonnen)

Schäden: Einleitbauwerke / Düker: In Bearbeitung: 5

Laufende Unterhaltungsmaßnahmen

Sohlsicherung
Zollhaus
18.1. Veröffentlichung
4.2. Submission

10. KW Baubeginn
Bauzeit: 3 Wochen

10

VegetationsperiodeVegetationsfrei = Bauphase Vegetationsfrei =
Bauphase
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Fugensanierung
11.12. Veröffentlichung
5.2. Submission

11. KW Baubeginn

Nach Ergebnis BWI-Ufer 2012:
Beide Ufer: BO km 10.5 - Hobrechtbrücke km 8,7 m

Bauzeit: 24 WochenV
er

g
ab

e

Fugensanierung:
Start in 2011:
Baerwald- bis
Zossener Brücke

Pilot: 6 Abschnitte (370m) -> AG LWK

Spundwandband abtrennen, Ziegelfachschicht verfüllen,

Fugen sanieren, Steinschüttung einbringen

anschließend ab km 3,7
(Bendlerblock bis

Potsdamer Brücke)

Unterhaltungskonzept 2013 und Folgejahre
Landwehrkanal gemäß WSV-Routine (SB 2 und ABZ 2)

Welche Themen sind wann kommunikationsrelevant?

Mit fachlichem Input von SB 2 und ABZ Neukölln
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 12

Bewuchs

Entfernung Bewuchs
zur Durchführung
der BWI (Prüf-Ing.)

Jährliche Benehmens-
herstellungsfahrt

mit BZÄ +BI

Entfernung Bewuchs
für Fugensanierung:
Anschreiben BÄ und
eventuell kurzfristig
externe Vergabe,
sonst Abz Neukölln

Baumpflege-
maßnahmen

10

VegetationsperiodeVegetationsfrei = Bauphase Vegetationsfrei =
Bauphase

Baumpflegemaßnahmen

Baumpflege-
maßnahmen

Unterhaltungskonzept 2013 und Folgejahre
Landwehrkanal gemäß WSV-Routine (SB 2 und ABZ 2)

Welche Themen sind wann kommunikationsrelevant?

Mit fachlichem Input von SB 2 und ABZ Neukölln
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Bisher: Rahmenbedingungen der Schifffahrt

Nutzung durch Fahrgastschifffahrt über
motor- und muskelbetriebene Sportboote

Seit Juli 2007 veränderte Verkehrsbe-
dingungen (Anordnung Nr. 100/2010):

- Richtungsverkehr exklusiv manuell betriebene
Fahrzeuge und mit einer Antriebsleistung
kleiner als 3,69 kW

- Abladetiefe von 1,40 m

- zulässige Höchstgeschwindigkeit von 6 km/h

Erhalt der Bestandsflotte mit max. 49 m L und
7 m B (BinSchStrO)

15 Anlegestellen (= drei Schiffsliegeplatz)

2 öffentliche Sportbootliegestellen

1 Standort der „Gelben Welle“

Bauliche Maßnahmen außerhalb der
Schifffahrtssaison oder intelligente
Verkehrssteuerung nach Absprache
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Bisher: Erfolgreiche Kommunikation:
Fortführung der Routinen in der Baumpflege

Transparente Verkehrssicherung an Bäumen am

Landwehrkanal
Im Mediationsverfahren abgestimmt

Gesunder
Baumbestand

Gefahr in Verzug
1. Sitzung des Arbeits-
kreises „Kurzfristige
Maßnahmen“ vom
03.01.08: verabredete
Informationsroutine mit
Mail-Verteiler und
Baumgutachter

Latente
Gefahr

Vetorecht
innerhalb von 24 h /

Folgetag

Vetorecht
Informations
routine nut-
zen, den
Zeitpunkt
der Einwen-
defrist defi-
nieren und
Baumgut-
achter ein-
beziehenUnser Grundsatz ist:

Beeinträchtigungen von Bäumen und
Landschaftsbild „nur so viel wie nötig und so
wenig wie möglich.“

Graupappel, LWK 443
Gefahr im Verzug

Planmäßige
jährliche
Baumpflege
auf Grundlage
der
Baumschau
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Bisher: Informationen zu
Vorhaben Dritter am Landwehrkanal

Eingang eines Antrages oder einer Anzeige im Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA)

Für alle Anträge und Anzeigen, die den Landwehrkanal betreffen, erteilt das WSA
vorsorglich einen Zwischenbescheid, der die Monatsfrist aussetzt. Gleichzeitig Information
an die Wasserbehörde über die/den eingegangene/n Anzeige/Antrag.

Information des Mediationsforums durch die AG LWK – Ggf. mit dem Ergebnis der Prüfung
der/des Anzeige/Antrags auf Grundlage der Fachbeiträge aus dem WSA Berlin und des
Rücklaufs von der Wasserbehörde und ggf. erteilte Genehmigungen

Bescheid des Antrages durch das Wasser- und Schifffahrtsamt

z.B. Zossener Brücke - Temporäre Grundwassereinleitung

Votum des Mediationsforums für weitreichende Planungen am Landwehrkanal

z.B. Maybachufer - Anleger Riedel

Zusammenführung der Fachbeiträge aus dem WSA Berlin und des Rücklaufs von der
Wasserbehörde mit dem Votum des Mediationsforums
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Bisher: Kommunikation (ÖA und Presse)
(Auswahl aus bisherigen Maßnahmen in Planungs- und Bauphasen wie Unterhaltung (B+U))

Website

VorOrtSofort
Lokaltermin bei baulichen Veränderungen / Unterhaltungsthemen

Häufigkeit Instrumente

In
fo

rm
a

ti
o

n
s

-
u

n
d

E
re

ig
n

is
ro

u
ti

n
e

n
1

4-
tä

g
ig

P
ro

W
o

c
h

e

Baubesprechung
Wöchentlicher Fixtermin bei laufendem Baubetrieb

Sie fragen.Wir antworten.
14-tägige Fragestunde zu allen Themen

Newsletter
Wöchentlich (oder in einem anderen festen Zyklus)

wsa-berlin.de/lwk Projektwebsite
Aktuelles und kontinuierlich FortlaufendesS
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Trennung der Aufgabe von der Funktion des Amtsleiters
Kontinuierlicher Ansprechpartner für alle Fragen zum Landwehrkanal
Pro-aktive Bereitstellung/Aufbereitung von Informationen aus Sicht der jeweiligen Zielgruppen

Tag der Offenen Baustelle
Auftakt / Zwischenstand / Fertigstellung / besondere technische Feature

Vorab Bauinformation
Anwohner / Presse

Baukommunikation
Anwohner / Öffentlichkeit / Presse / Ansprechpartner / Infotafel

Teilnahme an Veranstaltungen
Langer Tag der Stadtnatur / Tag des offenen Denkmals


